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Klang und Wort im Einklang
Eine ganz besondere Lesung fand vor wenigen Tagen im Oberrathaussaal in Suhl statt.

Sandra Kreisler und Pianistin Naoko Christ Kato erfreute das Publikum.

nisch brillante Pianistin. M it großer Sorgfalt

SUHL. R und  50 Gäste erlebten am 19. Mai im 
O be rra thaussaa l Suhl e inen Abend, der M u­
s ik  u n d  Poesie zu e ine r eindrucksvollen, fast 
sch w ere losen  E in h e it verband. Die v ie lse iti­
ge K ü n s tle r in  Sandra K re is ler und die ausge­
z e ich n e te  P ia n is tin  Naoko Christ Kato prä­
s e n tie r te n  e in  Program m , das w iederent­
d e ck te  K la v ie rw e rke  der niederländischen 
K o m p o n is tin  Rosy W erthe im  m it Gedichten 
jü d is c h e r L y rik e r in n e n  verwob -  e in Zusam­
m e n sp ie l, das s ich  zu e ine r stim mungsvollen 
Sym biose aus K lang , E rinnerung  und Gegen­
w a rtsbezug  ve rd ich te te , te ilte  Heidemarie 
Schwalbe m it

D ie  ausgew äh lten  Texte von Tamar Rad- 
zyner, Selm a M eerbaum  Eisinger und Emma 
Kann zeugen v o n  w e ib lich e r Stärke in  Zeiten 
p o lit is c h e r U ns ich e rh e it, Verfolgung und 
e x is te n z ie lle r Bedrohung. Kreisler verlieh 
den G ed ich te n  e ine  klare, e indringliche 
Stim m e, d ie  d ie  Lebensrea litä ten der Auto-

mutigung, als lebendige Erinnerung. Sehr 
eindrucksvoll sind die Gedichte Tamar Rad- 
syners, die auch für die Eltern von Sandra 
Kreisler, Georg Kreisler und Topsy Küppers, 
schrieb. Naoko Christ Kato erwies sich als 

einfühlsame und tech-
ü

arbeitete sie die charakteristischen Eigen- 
heiten von Rosy Wertheims Musik heraus -  
deren Leichtigkeit, ihre feinen harmoni­
schen Verschiebungen, ihre innere Kraft. 
Christ Katos Spbel wirkte zugleich transpa-
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SUHl
rent und kraftvoll, getragen von einer tiefen hütt< 
Kenntnis der Komponistin und einem siche- sich i 
ren Gespür für musikalische Dramaturgie. So tagra 
wurden die lange verfemten und in Verges- läge 
senheit geratenen Werke Wertheims wieder schafi 
einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich Erken 
gemacht. Die Verbindung von Musik und Po- stand 
esie entfaltete eine besondere Intensität. 50001 
Beide Kunstformen erzählten -  jede auf ihre Hinwr 
Weise -  von Mut, Verletzlichkeit und Wider- Die Zi
Standskraft. Der Abend wurde so zu einem Telefc 
eindrucksvollen Zeugnis weiblicher Resi- gäbe ( 
lienz und künstlerischer Selbstbehauptung Inspe 
in bewegten Zeiten, so Schwalbe.

Das Publikum dankte den Künstlerinnen 
m it langem Applaus. Eine Zugabe, bei der 
Sandra Kreisler und Naoko Christ-Kato sich 
m it einem jiddischen Lied bedankten, war 
höchst emotional.

Die Veranstaltung zeigte, wie kraftvoll Er­
innerungskultur wirken kann, wenn sie 
künstlerisch sensibel gestaltet wird: nicht 
als Rückblick allein, sondern als lebendige 
Auseinandersetzung m it Fragen, die uns 
auch heute betreffen.

rinnen spü rba r m ach te  und zugleich Bru- 
. ken in  d ie  G egenw art schlug. Ihre In terpre­
ta tion  lie ß  d ie  W orte  n ic h t n u r erklingen,
sondern n a ch ha llen  -  als M ahnung, als Er- eine ausgesprochen


